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KllNV Y56. Mittwochs den l ^ l)Nodr. w. 12 l . 

Glogau den ivten Octobr. 
Heute ward die am »ten hujus ron Gr . 

König!. Vaj«stät in Preussen unserm aller, 
gnädigsten Herrn über die Oesterrnchisch« 
Arme,, 70000 Mann starck, bey Lobosty in 
B3hmm «rftcht«ne so herrliche und glotieu. 
ft »Victori« celebrir«, de« »8 Psalm, 0.4a. 
und 4l .zum Grunde derDanltPcedigrge, 
leget, und das 3« Deum laudamus in allen 
Archen abgeftlngen, auch die «anonen drey< 
«pal u n die Vestung abgefeuert, und oon 
der Garnison e i ' Lauf'Feuer gemachet; zu 
M't tagj a e>s gaben des würckl geheimen 
«tsts» und KlieZes-Mnisttt/ Traft» von 

Reber Gx«ll«ny, Tafl l an stmmtlich« Her» 
ren OOeiers und beyb? Landes Coile^ia, 
wobey di« höchst« Gesundheit unsers grossen 
und allergnädgtten Kömgs unter bestäabi» 
gnn I lomp ten. und PauchewHchall g«. 
lrnncken »Ulb?. 

Dresden l<«n i Octobr. 
Es ist ohne Grund, daßm »,niz«n Z?itulu 

g«ng«meldetwor«n, als ohdnPehlni scheu 
Cron sanier , Mawchowsky nlcht erlaubt 
wo den wäre, m das <3Hchssscheka>«r qu qe< 
hen,indem«s vielmehrgiwßist, daßderstlh« 
eine^ l'aH echaltsn bey des Königs vonPph« 
l<n Majestät ln Herp Lag,»seMeftN/ auch bey 
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lesKönigs von Preussen Majestät eine Au, b<r Stadt Pultusk ein Feuer und legte tin< 
dienz gehabt. Ntn 4 Stunden drey und fünfzig gemaur-

Warschau den 6 Oilobr. teHa^ftr nebst andern Gebäuden in die Asche, 
Der Fürst BlschoffronE^acau irglsichen so daß die Knche und Schloß in grosso Ge, 

dttHerr Hischrff ven Eulm imdher ange« fahe wann, auch haben die Einwohner we. 
kommen. Gestern, als am Wahl Tage Vr . gen des plötzlichen Feuers ihren Hausralh 
Kömgl. Majestät / marschirte dic CrowVr» nicht retten können, 
lillerie vor das Könizl. Palais und ĝ »b eini» W im den 22 Sept. 
g« Salve». Den jüngsten Bri«fen aus Halla, in Ty» 

Nächst verstrichenen Sonntag kam del ro l , zu folge, stedt dchlbst eine Menge von 
litthamsch» Ober'Fetoherr und Palatin von Schiffen in Bereitschaft, um die ausI ta l ien 
Wilno von Prag hei über, und legte, ohn« vor» in Marsch begliffene Völcker aufdem I n n 
her «rgend wo einzukehren, di««rste Visite bey bis Passau, von do.ten aber auf der Donau 
dem Fürsten Primas von terCronundGlbs- bisLintz, zu schaffen, an welch«», letztern Or , 
Herzogthum iitthauen ab. An eben dtesem te sie sich versammeln, und dsraufdtn Marsch 
Tage versammelten sich die Herren Senalo, nach Böhmen weiter fortschen «ollen. Wie 
«es, Mimstres und beamten bey der Crone verlautet; so ist zu erwehnten Passau die erste 
«lSdesGrosherzoglhnms Litthamn, und«, Colonmder Chur Bapt.isthen truppen an, 
suchten den Fürst Primas um «ine Resoluti« gelangf. Die Nachrichten aus Pretburg 
on ^egen her gegenwärtigen Umstände. Al< geben, dsß allda wieder einige tausend Croa, 
lein der Fürst Primas verlebt« diestlb.ge bis ten die Donau paßirt wären, und die aus 
aufden Morgen, als den zum Reichstage Gi.benbürgen anrückende» Regimenter sind 
präfigirten Termin. Endlich an z «dachten beordert, sich untlrweges durchaus nicht zu 
Morgen alle Hetttn SenatcresMinlsir.bel, v«kweilen. Gestern nahm in den sämmtli» 
l i et pacls, den Palatin von Podolien und chen hiesigen Kirchen dos allgemeim Gebeth, 
Cron'Feldherrn, Herrn von Rz«w,lsli aus« bey AuZjchung de« HochHürdigsten, seinen 
genommen, die Cron» und Litthauische Ligm» A fang'nm von GOtt Glück und Sieg vor 
tarn yebst den Landbochen von der Ct«ne und . d«e Mpler l . Kön!gl.Wl»ffen zu erlitten, wel< 
Groshert.ogthumkltthauen in das Palais des cher Nndachtdl« höchsten Herrschafften Vor¬ 
Fürsten Pr,mas, sliwo Selbige mit gehört, und Nachmittags, mit einer ungemeinen 
ger Achtung aufgenommen wurde. Her Menge Volcks, in bnS t . Stephans-Metl», 
«ülst Primas hielt eme Rebe an dieselbigen, polltan'Kirche erbaullchst beywohnten. 
He allen Herrn der Neputtic btkannte Abwe« Coburg den 25 Sept. 
senhrit S r . Kön,gl. Majestät zu entschulde Briefe aus Smttgard weiom, daß wirck, 
gen. Worauf der Lntdauische Gecremu, Uch 24oac».Mann3ranßosenM n« machen, 
Her-pon?opuciastiinAbwesenhiit desHerrn sich durch Schwab.» und Franken nach 
Cron Sscretarii «in Köniql. Schreien ad- Böhmen zu ziehen, wenn der Winter, der 
lasen, und der Herr Ober Clvn Canzftr that o^r der Thüre P, diesen Marsch nicht hin» 
berichten von s.iner Ankunft ms Sächst'che bert» 
l aan . Nach solcher Relation gab der Fürst London den 28 Geptembr. 
Pc'Mas der Eros und dcs Gros-Her>ogchsms Man redet noch beständig von einer vor» 
l i l thauln den Herrn Land ochen die Pasto» habenden Efpe'bion, un^ die Anstalten dazu 
,al,Benediction und lies selbige auseinan, machln uns dieselbe immer glaubwürdiger, 
her geben. D i ' lchwere Artilleue, weiche a 's «w?o, 

Den 28 passatH ftühumL Uhr entstand in nm genommen worden, ist zu PcttMouch 



( 53? 
wircklich.an Bord gebracht worden. Die Pfund Sterling steigen; las ist: Wenn je-
t22Oo M a n, welche ma^l zu dieser Gfpedi- manb ein eigen Haus hat, und die Hau«s 
lwndestlnmethat, sind glüchfalö in völliger miethe z.E. 50 Pfund des Jahres lst, so 
Bereitschaft, um auf die erste Ordre an m üffeN4Gchill.<3lerl. Von einem jeden Pfuns 
Bord zu gehen. Für das Publicum lst dles de zum Dienste her Krone gegeben n-erdenj 
ses «och zur Zeit ein Gcheimmß und der Hat jemand ein Amt, welches 200 Pfund 
größte Thell unserer Hoflsute ist selbst nicht abwirfft, so muß er gleichfals von jedem 
davoni untsrrichttt. So frühe in den vor, Pfunde 4 Schill, zahlen, welches eine gewal-
hngchenden «negen das Vorhaben des Ho, t igesnmma ausmacht. Der sinkende Fond 
fes dem Publco bchtannt wurde, so spät (l^onää'^morril lernenr) wird nicht ange, 
tommt es aniZodemseiben zur Kenntmß. «s griffen wenden, obgle ch dessen jährliche Em-
ist von neuem eme grosse Anzahl Transports tünfte ans 1 ZOooOo Pfund Sterling ansteis 
Schiffe in Sold genommen worden. Man gen. Dies« ist der Spartopf von Grbß-
schlcsffet hieraus, baß sie die bannöverischen brittannien, und dienet erst im Fall« der 
und Heßsch.n 3rouppen wieder nach der El- größten Noth, 
be bringen werden. Allein es ist Wahlschein, London den 28 Geptembr. 
llcher, daß dieselbln diesen Winter noch hier Von Aartmouth vernimmt man, daß am 
bleiben, wenn kein unverwutheter Umstand 22. dieses daselbst in einem offenen Fahr-
ihre Geg nwart in Deutschland nothwendig zeuge, der Capitain eines Schtftes, NamenS 
machen »ollte. So lange die General M i -
litz noch mcht errichtet worden, wereenwir Leverpool begimmetge»esen, m i t ^ M a t r o -
allemal fremde Trouppen nöthig haben, sen angekommen sey, welche Mi t te l gefun-
W r zweifeln abernichtmehr, daßsolchebey den gestern vor 8 tagen aus Morlalf, wo 
der nächsten Parlamentssitzung, welches sich sie gefangen fassen, des Abends um 11 Uhr 
den l6ren Nooembr.versammle« wird,nicht zu entwischen, obgleich daselbst eine Fregats 
durchgehen soll«. Da die Französin gewil« te von 36 sanonen und 2 bewaffnete Chas 
let stnd, zu la Hoog einen Haven für ihre loupen legelfertig gelegen. De« Capitain 
KriegWiffeanzulegen,vnd bereits daran«« hat sich darauf nach Plymouth begeben, 
betten lasssn, nachdem der Marschall, Her, um wieder von seinem Ochiffe Besitz zu nch-
tzog von Richelieu, unlängst daselbst gewesen, wen, welches das Kriegsschiff Ambuscad« 
und ftmen Beyjalldazu gegeben hat^ so wird w^der erobert, und nach gedachtem Haftn 
es um so viei nöthiger seyn, daß die Eng- geführet hat. Man versichert, daß viele Pers 
länber ihre Küsten wohl bswahren,und folg- sonen vom Otande Se. Majestät um die Er¬ 
lich witb dieser Umstand eine General'Miliy laubniß erwcht haben, als Freywillige in der 
Unumgänglich nothwendig n achen. Der Königl. Preußischen Armee zu dienen. 
Krieg erfordert grosso Kosten, und wir wissen Petersburg den 17 Sept. 
schon im voraus, daß 5 Mi^ionen Pfund Den izten dieses haben Ih ro Kapsert.' 
Gterlmz zum ordiNtllchen Dunste des künf. Majesat des Herrn OberOofmarschallS, 
t i gen IHMs, das Außerordentliche unge- wllctllchmgch3lMsnRiths,unbbepderRuft 
rechnn, gtsordert weben sollen. I n diesem stsch,Kayserlicherund anderer OrbenRitters, 
Jahre sind l ? alle»i 8 Millio^en Pfu?»d S m l . Grafen Wichmla Pelrowiych Oestuscheft'RiB 
darauf gegangen. DtsGel^er fürs nächste umins Erlaucht zu Dcro Ambassadecr am 
Jahr lv.roen durch ei e i^olfene over dulch König!.FranMchen Hofe, a!? in welchem 
A uiuitälen aufgewacht werden. Die Ge- shuract^ret beyoe^Röm.Kapierl. f o f e ^ 
Nlr>zl^ftn^3a,e w«h auf 4 Schilling vom stauben, allergnäoW zu «rtlaren g«ruh,t. 
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Neapolis den 4 Oept. Cavallerie-Reg<«enie RoußiLon, aus dem 

Es wird oerficheft, daß der König von Spa, DraKonerRegimente von Tarragona, auS 
nien von unserm Kimge dasjenige ^orps best Infanterie-Regimentern, Nourgoqne, 

, Spanischer t ruppm, welches sich schon seit Namür, und Antwerpen, deren jedks2 NaZ 
«inigen Jahren, als ein AuMarikorps, ln taillons starct ist, und aus d«m Echwe'^er, 
Sr . Majestät Diensten befilldet,wieber zurück Regimen« von Würß, glelchfalls von 2 Ba-
fochere. Gedachtes Corps besteht aus dem taillons. 
^ Denen rejpective HerrzHaften, welche in Nreßlau eines Commißionairs mm Debit ih^ 
rerHabenden Landes P obuctis und Consumtibjlien, oder eines Agentens zu Bestellung ihs 
rer etwa« vorfallenden Nothwendigkeiten oder Angelegenheit^ nöthlg haben, wlld vlermit 
averuret, daß eine hier in Breßlan etadlirte und eigenthümlich posseßlonlr ^ P«irso<, sich hâ  
mit willens ist, zu chargirm, welche hier mltredllcher und prompter GLper«non stch ange¬ 
legen seyn zu lassen versichert und bittet gehorsamst sich besfalls au Henn Korn ln oei Is i -

oder auf andere beliebige Art zu abdreßlrn, ab wo 
Nähere Nachricht, so vohl wegen der Capacität, als etwan, wann es nöthig ist, in punct» 
^ecuritatts zuhaben seyn wird.  

Der Bürger und Uhrmacher und betandl«Kü^stler Ioh . Christoph Weiß, machet bekanh, 
baß er künftig in Gros-Tjchirnau im Herrnstädtlfchen Creyß wohnsn, und in 14 Tagen da-

Hin abeeisen wleh. Wer alw was beliebet von Uhr^n so von ihm durch mathematische Funbas 
«enta viel verbessert, in Zug der Feder und in allen, als Glockenspiel, auch wahrer VnMcher 
Mnrichtüng in Sack oder andern Uhren, Summa in kl in und ßros alt unb veu , dann von 
Instruments« als Schneid-und Reißzeug :c. Maschinen zum Stahl ab'chlelffen, oerbesi 
Ort werden. Denn macht er auch Gold-Waagen, Gonnen-Uhren,Compas-Nad5ln Vcknep, 
ps? zum Schreppen und überlasse« tc. Dann von Oold,Silber, Metal l , Galanterien, als 
U^r GehHuse aufneue Att Ketten, Pltsch ft, Schuhichnallen«. von Schlössern und Bei 
Wägen zuSchmuck-^stlem,SchrHnckel :c. kleiner Feilen,oder was sonst ein Uhrmacher braus 
chet,w etwas zerbroch«n,so von Bein,Stei oder vergold,so tan es ohneLetten undFeuer ganz gê  
macht werden,wenft man es sonst nicht haben kan, weil er i nPn ls und London gearbeitet habe, 
sokan er auch on oa Aewtoerschaffm,alS UHMaste« tc Weßzeitwirderin Breßlau sepn. 
Go aber ausser der Zeit jeman: was begeh:«, der lan stch bsy dem Ehirurgo, Herrn Friedrich 
Hxünmann, wohnhaft ln der Matthias Gassem Rlppels Garten melden. ' 

Bey d^m prw^leg. Verleger dies« Zeltungen, Johann Jacob Korn, ist zu haben: 
Aecla«Htion derjenigen Gründe, welche Se KöniA Majestät in Pnussen belogen, miß 

Dero Armee in S . Römgl Majestät von P hlenund Churfürst!. Durch!, zu Sachsen 
Erblanbe einmkücken, Berlin, 3756 l sgr. 

Firtular^Rezcrlpt Ih ro Majestät der Rö vi chm Kayserin KöniKm in Böhmen an Dery 
auswärtige Ministres, de haw den 24 Ju l i i 1756. Nebst Sr° König!. Majestät, in 
Preussen BeantwONun,. 4t i sgr. 

Ursachen- welche Se. König!. Majestät in Preussen bewogen «ich wider die Ablichtendes 
Wleaenschen Höfts zu setzen, und deren Ausführung vorzulymmen, 4. Pe l in, 1756«. 
4 sar. 

J&pose des Motifs, qui oat obligć Sa Majeste le Roi de Prufle a Prevenac les Def-
feins de la Cour de Vienne» 4. Berlin V An. 17^6. 9 sgr. 


